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Liebe Schülerinnen und Schüler, lieber Eltern und Erziehungsberechtigte, liebe Kolleginnen und 
Kollegen, 
 
 
zunächst einmal möchte ich mich bei euch und Ihnen für den verantwortungsvollen und 
umsichtigen Umgang mit der Maskenpflicht in den letzten Wochen bedanken. 
  
Das Tragen der Masken auf dem Schulgelände und im Unterricht hat dazu beigetragen, dass wir 
nach den Sommerferien in einen halbwegs regulären Schulalltag starten konnten. So war es 
möglich, dass besonders gefährdete Lehrkräfte und auch Schülerinnen und Schüler trotz aller 
Risiken ihren Unterricht als Präsenzunterricht durchführen, bzw. erleben konnten. Ohne diesen 
Schutz hätten wir Teile des Unterrichts im Distanzlernen abhalten müssen. 
 
Wir haben in den letzten Tagen erfahren, dass ab morgen (Dienstag, 1.9.2020) die Maskenpflicht 
im Unterricht aufgehoben wird, sofern ein fester Sitzplatz eingenommen worden ist. 
Vorbehaltlich eventuell noch folgender konkreter Regelungen durch das Schulministerium 
möchte ich trotzdem eindringlich darum bitten, die Masken auf freiwilliger Basis auch im 
Unterricht weiterhin zu tragen.  
Das Tragen einer Maske stellt einen Schutz für alle anderen Mitglieder der Schulgemeinde, 
insbesondere für Risikogruppen dar. Auch wenn dies für alle Beteiligten eine Belastung ist, 
können wir so füreinander Verantwortung übernehmen.  
 
Bisher hat es zum Glück am Luisen-Gymnasium keine schulrelevante nachgewiesene Corona-
Infektion gegeben. Sollte sich dies ändern, können wir davon ausgehen, dass nicht mehr nur 
Einzelpersonen eine Quarantäne auferlegt bekommen, sondern ganze Klassen oder 
Jahrgangsstufen, wenn keine Masken getragen worden sind. Dies ist insbesondere aufgrund 
unserer beengten räumlichen Verhältnisse im Schulgebäude relevant. 
 
Daher bitte ich darum, dass alle Schülerinnen und Schüler und auch alle Lehrkräfte weiterhin im 
Unterricht Masken tragen, wenn der Mindestabstand von 1,5 Meter nicht eingehalten werden 
kann. Ich halte dies für absolut sinnvoll, solange die Infektionszahlen nicht noch weiter deutlich 
sinken.  
 
 
Herzliche Grüße und vielen Dank für Ihr Verständnis 
Gabriele Patten  
 

Wir leben Vielfalt. 


